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»Es ist diesem wunderlichen Paar, Hugo und Emmy, ge-
lungen, anderthalb Jahrzehnte lang in ihrem Schreiben
und in ihrem Leben eins der aufregendsten Phänomene
des geistigen Deutschland hinzustellen, ohne daß dies
Deutschland irgend davon Notiz genommen hätte ...
Mancher Leser wird erschrecken,wenn er von der harten
Not dieses Lebens erfährt, und wird bewundern, wie edel
diese Not getragen wird, mancher andere wird auch etwas
von der holden Spielerei und Poesie dieses bei aller Stren-
ge so anmutigen Geistes empfinden, und viele werden
etwas spüren von der Magie, die es diesen beiden from-
men Kindern ermöglicht hat, inmitten von Hunger, Krank-
heit, Tod und Vereinsamung ihre Tage und ihre Briefe mit
soviel Musik und Grazie zu erfüllen.«
Hermann Hesse (1930)
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Hermann
Hesse
Briefwechsel
1921-1927
mit Hugo Ball
und Emmy
Ball-Hennings


